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Hydroporus geniculatus Thorns. f;omeiii in den IVloorlümpelu

des Plaleaus, bisher öfters mit II. nigrila nnd anderen veivvecliselt.

Beim cT ist die äufsere Klane der Vordeifiifse j:;ezähnt, die $ zei-

gen oft eine malle Oberfläche. Mit demselben findet sich stets ein-

zeln //. obsrurus. Irislis. planus nnd etwas hänfiger eine andere, an

nwalis erinnernde, noch fragliche Art.

Homaloln hygroloporu anf dem Kamme an den Rändern der

iMoortümpel ans Angeschwemmtem gesiebt.

Othms lapidicola mit Hom.tiiialis^ etwa 10 Stck., an» grofsen

Seiiren unterhalb der liampelbaude ans Laid» gesiebt. Die von Pfeil

(Excursionen ins Riesengebirge) als O. lapidicola anfgeführlen Ex.

sind nur O. meUinocephulus. Uebrigcns wnide das Vorkommen die-

ser Art längst von Dr. Kraalz vermnthet.

Oxypoda anmdaris., Arpediuni Iroglodyles. Myceloporns lenuis

mit V. selten.

Epuraea boreella mit v. seilen.

Epuraea immtmda an Fichlenklaftern in der Nähe der vorigen

Fangstelle.

Clerns stibslriatns mit v. und häufiger als Cl. forntic, elwa

im Verhältnifs von 4 zu I.

Pissodes Gyllenhali 1 Stck. mit v.

Pissodes pini L. z. s. auf Knieholz. Diese mir früher als

P. Gyllenhali geläufige Art uulerscheidet sich, sorgfältiger Untersu-

chung zufolge, wesentlich in Nichts von den Stucken des /*. pini,

wie sie auch in der Ebene vorkommen; es isl einfach die alpine

Form derselben, welche sich von der Form der Ebene nicht wei-

ter entfernt, als andere alpine Formen z. B. Erirrhinus acridulns

und Märkelii. Meloe proscarahaeus u. a. von den Formen der Ebene.

Acalles pyrenaeus Schh. .3 Stck. zugleich mit Othins lupidic<da-,

aber auch von Kielte in Schmiedeberg daselbst schon in 3 Ex. ge-

funden. Das änfserst seltene Thici- scheint also bei uns anf die

montane und subalpine Region angewiesen zu sein. — Die 4 quer-

stehenden und die 2 am Vorderrande des Halsschildcs sichenden

Höcker, wie sie wohlerhallenc Stücke zeigen, vcrschwindnn bei ab-

geriebenen Stücken, v\ic ich bei den dies Jahr gefangenen zu beob-

achten Gelegenheil halle gänzlich, woraus crhclll. dafs jene nur vor

vSchuppen-Fascikeln herrühren. —
Cryplocephalus suliceli am Fufsc des Gebirges bei Ilohenwiesc

von Salix caprea. s. ?. Gerhard in Liegnilz.
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